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Liebe Leserinnen und liebe Leser,
im Reformationsjahr 2017 – 500 Jahre nachdem Martin Luther seine 95 
Thesen veröffentlichte – fragt man sich, worin wir Evangelischen uns von 
Christen anderer Konfession unterscheiden. Vom kürzlich verstorbenen 
Landesbischof Theo Sorg lernte ich die reformatorischen Zuspitzungen 
kennen: 
•	 Allein Christus (solus Christus)
•	 Allein die Schrift (sola scriptura)
•	 Allein durch Gnade (sola gratia) 
•	 Allein der Glaube (sola fide). 
Mit diesen vier eingeschlagenen Pflöcken wollte man sich gegen die katho-
lische Kirche profilieren: „Neben Jesus Christus brauchen wir Maria und die 
Heiligen nicht als Vermittler.“ „Die Bibel als heilige Schrift steht weit über der 
Tradition der Kirche und ihrem Lehramt.“ „Wir können uns durch gute Werke 
vor Gott nicht ins rechte Licht rücken.“ „Allein durch die Gnade Gottes sind 
wir gerechtfertigt.“ „Allein der Glaube rettet, nicht etwa die Sakramente der 
Kirche.“ 
Die Impulse der Reformation haben natürlich auch Spuren bei unseren 
katholischen Geschwistern hinterlassen. An vielen Punkten sind sich die 
beiden großen Kirchen inzwischen sehr nahe. Es gibt viel mehr Einendes 
als Trennendes. Darum ist es nur logisch, dass wir 2017 ein ökumenisches 
Gemeindefest feiern und auch den 31. Oktober gemeinsam begehen. 
Ein Unterschied lässt sich bis heute feststellen. In der evangelischen Kirche 
trifft man auf „Laien“, die ihre Bibel von vorn bis hinten kennen. In unseren 
Häusern werden die „Losungen“ gelesen: für jeden Tag ein Vers aus dem 
Alten Testament und ein Vers aus dem Neuen Testament. Daneben gibt 
es einen „Bibelleseplan“, der hilft, dass man im Laufe der Jahre die ganze 
Bibel durchliest (https://www.die-bibel.de/bibeln/leitfaden-bibellese/bibelle-
seplaene/).
Ich würde mir wünschen, dass das Reformationsjahr dazu beiträgt, dass 
noch mehr Menschen regelmäßig das Buch der Bücher aufschlagen. „Dein 
Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege.“ 
Mit diesem Vers aus Psalm 119 grüße ich Sie herzlich und wünsche Ihnen 
ein gesegnetes Osterfest. 
Ihr

BESINNUNG 
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ÖKUMENISCHES GEMEINDEFEST
Nach sieben Jahren Pause veranstal-
tet die Eninger Ökumene wieder ein 
ökumenisches Gemeindefest. Es wird 
unter dem Motto „beGEISTert“ ste-
hen. Beteiligt sind die evangelische, 
die katholische und die evangelisch-
methodistische Kirche. 
Das Fest findet in und um die Andre-
askirche und das angebaute Andre-
asgemeindehaus statt, und zwar am 
Wochenende Samstag, 20. und Sonn-
tag, 21. Mai. Schon seit 2016 arbeitet 
ein großes Team am Programm. 
Zum Auftakt gibt es am Samstag um 18 Uhr das Konzert eines kolumbia-
nischen Kinder- und Erwachsenenchors in der Andreaskirche. Sie werden 
eine eigens fürs Reformationsjubiläum komponierte „Misa Luterana“ auffüh-
ren sowie südamerikanische Stücke zu Gehör bringen. Am Samstagabend 
ist ein ökumenisches Tischkickerturnier geplant, bei dem unser neuer Tisch-
kicker „eingeweiht“ wird.
Am Sonntag feiern wir gemeinsam Gottesdienst. Der ökumenische Projekt-
chor unter Leitung von Gaby Schiller wird dabei noch einmal zu hören sein. 
Nach dem Mittagessen im Andreasgemeindehaus gibt es unterschiedliche 
Angebote für Jung und Alt, angefangen von Kinderschminken und einer Mi-
ni-Olympiade bis zu einer Talkrunde mit begeisterten Menschen. Mit einem 
„Wort auf den Weg“ um 17 Uhr endet das Gemeindefest, zu dem Sie jetzt 
schon alle ganz herzlich eingeladen sind. 
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Miteinander Gottesdienst zu feiern hat in unserer Gemeinde einen hohen 
Stellenwert. Daher bieten wir verschiedene Formen, Orte und Zeiten an. Die 
Sonntagsgottesdienste fingen bisher im Johanneshaus um 9 Uhr und in der 
Andreaskirche um 10 Uhr an. 

Um noch mehr Menschen anzu-
sprechen und unterschiedlichen 
Zeit- und Lebensrhythmen ent-
gegenzukommen haben wir seit 
Beginn dieses Jahres den Got-
tesdienst im Johanneshaus auf 
11.15 Uhr gelegt. So ist ein spätes 
Frühstück in der Familie und ein 
entspanntes Ankommen möglich. 
Bisher wurde dieses Angebot gern 
und gut angenommen, worüber wir 
uns sehr freuen. 

Damit wir einmal alle vier Jahreszeiten mit dieser Regelung erlebt haben und 
ein umfassenderes Bild bekommen, was wirklich gut ist für uns als Gemein-
de und ihre Gottesdienste, behalten wir diesen späten Beginn bis zum Ende 
des Jahres bei. Wir freuen uns, Sie im Johanneshaus begrüßen zu dürfen! 
Lassen Sie uns miteinander abwechslungsreiche und ansprechende Gottes-
dienste feiern!
Der Gottesdienst in der Andreaskirche fängt übrigens seit Anfang des Jahres 
Punkt 10.00 Uhr an. Die Glocken läuten schon sieben Minuten vorher. 
Regina Lück

Jungschar
Im Johanneshaus laden wir ein zu 
zwei Jungschargruppen, jeweils 
montags von 17 bis 18.15 Uhr: 

•	 Bubenjungschar für Jungs aus 
den Klassen 5 bis 7

•	 Gemischte Jungschar für Jungs 
und Mädchen, Klassen 1 bis 4. 

Gottesdienst im Johanneshaus
um 11.15 Uhr

GOTTESDIENSTZEITEN
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Offene Kirche in der Fastenzeit
nehmen und unter dem Motto „Augenblick mal – 7 Wochen ohne sofort“, 
zwischen 17.45 und 19 Uhr zur Ruhe zu kommen. Ein Impuls um 18 Uhr 
gibt einen Denkanstoß, danach ist bei Tee und Gebäck noch Zeit zum Ver-
weilen und Austauschen. 

Ostergarten
Ein Tag vor Palmsonntag, am Samstag  
8. April, wird unser „Eninger Ostergarten“ 
rund um die Andreaskirche aufgebaut.
Zwischen 14 Uhr und 17 Uhr sind Kinder, 
Teenies, Konfirmanden und Erwachsene, 
die gerne mithelfen zum Aufbau eingela-
den.

Der Ostergarten mit den 20 Stationen zum Leben 
von Jesus wird dann drei Wochen lang zu besich-
tigen sein.
Eine gute Möglichkeit, sich die Passions- und Os-
tergeschichte wieder neu zu vergegenwärtigen.

Palmsonntag
m Palmsonntaggottesdienst in der Andreaskirche 
um 10 Uhr wird der Ostergarten ebenfalls eine Rol-
le spielen. Zu diesem Gottesdienst sind auch die 
Minis, Kinderkirchkinder und Bibelentdecker herz-
lich eingeladen.

Stille in der Passionszeit: Passion im Spiegel der Reformation
Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken…

In der Passionszeit bereiten wir uns vor auf die Feier von Tod und Auferste-
hung unseres Herrn Jesus Christus. 
Wir betrachten seinen Leidensweg, indem wir die biblischen Erzählungen 
der Passionsgeschichten hören und Lieder von Jesu Leiden und Tod sin-
gen. Wir suchen das Angesicht Gottes im Gebet. Wir nehmen uns Zeit für 
die Stille.

KARFREITAG
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In diesem Jahr, in dem wir den Beginn der Reformation bedenken und fei-
ern, werden in die Andachten immer wieder auch Gedanken und Themen 
Luthers und der Reformation mit einfließen.
Möge die Begegnung mit dem leidenden Herrn uns trösten, heilen…
… und verwandeln. 
Wir gehen hinaus nach Jerusalem. / Wer will bei dem Herren bleiben / und 
kosten von einem so bittern Kelch? / Die Angst soll uns nicht von ihm treiben.

Wir gehen hinaus nach Jerusalem, / das Opfer der Welt zu sehen, / zu 
spüren, wie unsere Not vergeht, / und unter dem Kreuze zu stehen.

Wir gehen hinauf nach Jerusalem, /zur Stätte der ewgen Klarheit. / Wo 
Leiden und Ohnmacht in unserer Welt, /da finden wir Christus in Wahrheit.

Karl-Ludwig Voss

Abendmahlgottesdienst Johanneshaus
Am Gründonnerstag, 13. April, laden wir um 19.30 Uhr 
ins Johanneshaus zum Abendmahlgottesdienst in Form 
der Deutschen Messe ein.

Karfreitag
Am Karfreitag, den 14. April, feiern wir um 10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Andreaskirche. Diesen Gottesdienst wird der Kirchenchor mit-
gestalten.

Um 15 Uhr beginnt der Kreuz-
weg mit Stationen in der Kirche 
und im Ostergarten. Diese Form, 
den Karfreitag zu begehen, richtet 
sich vor allem an Familien. Auch 
bei schlechterem Wetter gibt es 
Möglichkeiten, in dieser Stunde 
diesen Passions- und Osterweg 
mit zu erleben.	

Ökumenische Osternacht
Zur Feier einer ökumenischen Osternacht mit der Einweihung der neuen 
Kapelle in St. Elisabeth wird um 18.30 Uhr ins Seniorenzentrum St. Elisa-
beth, Schillerstraße 60, eingeladen.

Stille in der Passionszeit: Montag, Dienstag
und Mittwoch in der KarwocheKARFREITAG
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OSTERSONNTAG, 16. APRIL
Am Ostersonntag feiern wir die Auferstehung Jesu mit drei 
Gottesdiensten. 
	 6 Uhr: 	 Ostermorgen-Gottesdienst im Johanneshaus.
		  Danach gibt es Hefezopf und Kaffee.
	7:30 Uhr: 	 Auferstehungsfeier mit dem Posaunenchor auf 	
		  dem Friedhof
	 10 Uhr: 	 Familiengottesdienst mit Abendmahl in der 
		  Andreaskirche

Einladung zum Osterfrühstück
Am Ostermorgen laden wir ab 8.30 Uhr ins 
Andreasgemeindehaus ein, um an einer ge-
deckten Frühstückstafel Gemeinschaft ge-
nießen zu können und die Osterfreude zu 
teilen.
Wer nach den Frühgottesdiensten oder vor 
dem Familiengottesdienst am Frühstück 
teilnehmen möchte, würde uns die Planung 
mit einer Anmeldung im Gemeindebüro  
(Telefon 8 11 83) bis Mittwoch, 12. April er-
leichtern. 
Für die Unkosten bitten wir um eine Spende.

OSTERMONTAG, 17. APRIL

16.15 Uhr: Emmausgang zum Kreuzbuckel
Treffpunkt an der Andreaskirche. 

Um 17 Uhr feiern wir einen Ökumenischen 
Gottesdienst auf dem Kreuzbuckel. Der 
Posaunenchor wird diesen Gottesdienst 
musikalisch begleiten.

OSTERFEIERTAGE
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Merit	 Adam
Nele	 Eger
Emil 	 Engels
Julius	 Eppler
Nick-Maurice	 Jäger
Max	 Keil
Laura	 Knies
Lena	 Koch
Jennifer	 Lamparter
Rosa	 Lux
Felix	 Madle
Lina	 Pfänder
Tim	 Pfletschinger
Lara	 Thieltges
	

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Gottes Segen für den weiteren Lebensweg.
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Aaron	 Ahammed
Mahira	 Ahammed
Polly	 Astfalk
Annina	 Barthold
Luca	 Behr
Denise	 Braun
Johannes	 Brodd
Henry	 Dingler
Tim	 Friedrichson
Anelie	 Fritz
Emelie	 Geiger
Jonathan	 Goedicke
Lena	 Grünupp
Lauren	 Herrmann
Bianca	 Hirsch
Julia	 Koch
Melanie	 Kopka
Luis	 Ott
Vanessa	 Ruf
Marie	 Schnitzer
Stephan	 Stahl
Nena	 Wagner
Theo	 Zahn

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Gottes Segen für den weiteren Lebensweg.



Die wöchentlichen Proben zum 
Luther Pop-Oratorium begannen 
schon im September 2016. Es folg-
ten zwei Regionalproben mit jeweils 
etwa 450 Sängerinnen und Sängern 
in Böblingen und in Ludwigsburg. 
Alle Chorproben haben uns Eninge-
rinnen und Eninger begeistert. Der 

Chordirigent Hans-Martin Sauter hat uns die Lieder nahegebracht und sehr 
viel dazu beigetragen, dass eine so gute, lockere Stimmung herrschte. Es 
gab immer was zu lachen. Er machte Mut, dass wir es schon hinkriegen.
Dann stand die Hauptprobe in der MHP Arena in Ludwigsburg mit über 2000 
Sängerinnen und Sängern an. Am Aufführungstag im Januar 2017 kamen 
alle in schwarz-weiß gekleidet, mit Vesper und Trinken im Gepäck, in die 
Porsche Arena. Endlich sangen wir auch mit den Solisten und Solistinnen. 
Es war so faszinierend, den Gesang zu hören, die Choreographie, szenische 
Gestaltung und Lichteffekte zu sehen. Da war es nicht immer leicht, sich auf 
seine Noten und die Dirigenten zu konzentrieren.
Das Leben von Martin Luther wird uns alle ein Leben lang in Erinnerung blei-
ben und dazu werden die Lieder in uns weiterklingen. Jeder von uns hat ein 
Lieblingslied mitgenommen. Eines davon ist vielleicht:

„Fass Mut, Gott liebt Dich, so wie Du bist.  
Was auch war oder ist. Er gibt dich nie verlorn …“
„Wir sind Gottes Kinder, wo auch immer, keiner ist allein.  
Und sind wir auch Sünder, es muss niemand ohne Hoffnung sein.
Oh nein …“

Ein großer Dank an Dieter Falk, der diese geniale Musik schrieb und an den 
Texter Michael Kunze. Das Luthermusical wird in diesem Jubiläumsjahr noch 
in mehreren Städten mit je eigenen Chören aufgeführt. Da es so ein groß-
artiges überwältigendes Erlebnis war, gehen einige von uns noch auf das 
Abschlusskonzert nach Berlin mit und singen dort im großen Chor. Diese 
Veranstaltung wird für das öffentlich-rechtliche Fernsehen aufgezeichnet. 
Gina Bross und Familie Weinmann

Kommentar von Zuhörern
Es war ein besonderes Erlebnis, diesen beeindruckend großen Chor zu hö-
ren und darunter Eninger zu wissen. Die vielen Sänger standen stellvertre-

MITTENDRIN BEIM POP-ORATORIUM
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tend für die vielen Kinder Gottes, in deren Schlussgesang „Wir sind Gottes 
Kinder“ alle mit eingeladen waren.
Die Lebensgeschichte Luthers wurde gut verständlich auf die Bühne ge-
bracht. Dabei zeigten die Regisseure auch, dass der Lebensweg nicht gerad-
linig auf Trennung von der Kirche zulief, sondern sie stellten Luthers innere 
Konflikte durch personifizierte Bedenken dar. 
Sehr harsch und deutlich wurde gezeigt, wer alles vom Ablasshandel profi-
tierte, wie das ganze Finanzsystem darauf beruhte. 
Ergreifend war die Wirkung der Ausbreitung des Evangeliums durch Lu-
thers Übersetzung und den Buchdruck: von der Mitte des Chores immer 
weiter nach außen greifend drehten die Chorsänger ihre hochgehaltenen, in 
schwarz eingebundenen Partituren auf die weißen Seiten – und so ging/geht 
es um die ganze Welt. 
Das Lutheroratorium präsentiert die Bedeutung der von Luther vor 500 Jah-
ren ausgelösten Reformation der Kirche(n) für ein Publikum, das für Musical 
und Theater begeistert ist. Ein Weg neben all den Ausstellungen, Vorträgen 
und Aktionen dieses Jubiläumsjahres 2017.
Familie Wienss 

Auch wenn die Dimensionen deutlich 
kleiner waren als beim Lutheroratori-
um, so war es für alle Sängerinnen 
und Sänger des ökumenischen Pro-
jektchors unter der Leitung von Gabi 
Schiller ein besonderes Erlebnis, als 
Vorgruppe des LAKI PopChors un-
ter Leitung von Hans-Martin Sauter 
im Februar aufzutreten.
Gut 500 Zuhörerinnen und Zuhörer ließen sich mitnehmen von der besonde-
ren Stimmung in der Andreaskirche, deren Altarraum in verschiedene Farben 
prachtvoll erstrahlte.
Schon der Projektchor wurde mit viel Beifall bedacht. Für den landeskirchli-
chen Pop-Chor gab es am Ende stehenden Applaus. 
Den Projektchor wird nach seinem zweiten Auftritt beim Seniorennachmittag 
auch beim Gottesdienst zum ökumenischen Gemeindefest zu hören sein.

MITTENDRIN BEIM POP-ORATORIUM

MITTENDRIN BEIM LAKI POPCHOR
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Schwäbischer Abend mit Otto Astfalk
Am Freitag, 28. April, 20 Uhr, gibt es den zweiten 
schwäbischen Abend mit Otto Astfalk und Musik des 
Posaunenchors im Großen Saal im Andreasgemein-
dehaus. Alle Freunde der Mundart und des gediege-
nen Bläsersounds sind herzlich eingeladen. Ganz 
trocken wird der Abend nicht sein (sprich: es gibt Ge-
tränke).

Mittendrin-Gottesdienst mit Bernhard Schaber-Laudien
Einen Mittendrin-Gottesdienst feiert die Kirchengemeinde am Samstag,  
29. April. Um 18 Uhr wird Pfarrer Bernhard Schaber-Laudien aus Ofterdin-
gen im Johanneshaus zum Thema „Auferstanden! Und jetzt?“ sprechen. 
Es spielt die Mittendrin-Band. Pfarrer Schaber-Laudien war von 1998 bis 
2000 in Eningen als Vikar tätig. 

Gastspiel der „Theaterschanze“ in Eningen
Am 1. Mai um 18 Uhr gibt es Theater im Johan-
neshaus. Die Theatergruppe der Auferstehungskir-
chengemeinde in Reutlingen gibt als Gastspiel die 

Krimi-Komödie „Es war die Nachtigall und nicht die Leiche“ von Christine 
Steinwasser. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Benefizkonzert fürs Hospiz Veronika
Am Sonntag, 7. Mai, 19 Uhr, gibt es ein Benefizkonzert in der Andreaskir-
che. Es werden Geistliche Konzerte und Motetten u.a. von Schütz, Haydn, 
Dvořák und Duruflé zu hören sein. Die Sopranistin Christine Reber wird 
von Natalia Ryabkova an der Orgel begleitet. Der Erlös kommt der Hospiz-
arbeit in Eningen zugute. 

Taizé-Gebet 
Anlässlich des Geburtstags von Frère Roger (geboren am 12. Mai 1915), 
feiert die Eninger Ökumene am Dienstag, 16. Mai ein gemeinsames Gebet 
nach Art der Brüder von Taizé. Beginn im Seniorenzentrum Frère Roger 
um 16 Uhr. 

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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„Luther und das liebe Geld“
Am Freitag, 23. Juni, 19.30 Uhr, spricht Dr. Hans-Georg 
Kelterborn im Andreasgemeindehaus zum Thema: „Lu-
ther und das liebe Geld“. Der ehemalige Direktor der 
Evangelischen Fachschule für Sozialpädagogik an der 
Kreuzeiche in Reutlingen lebt im Ruhestand in der Nähe 
von Göttingen und kommt eigens für diesen Vortrag nach 
Eningen. Grundlage für den Vortrag ist Luthers „Sermon 

gegen den Wucher“ (1524). Bibelstellen und ökumenische Positionen zur 
Kritik am entfesselten Kapitalismus kommen ebenfalls zur Sprache. Der 
Eintritt ist frei. 

Kirche im Grünen
•	 Ostermontag, 11 Uhr, am Kreuzbuckel (am Fuß der Achalm / 

Achalmstraße)
•	 Donnerstag, 25. Mai (Himmelfahrt), 11 Uhr am Feldkreuz am mitt-

leren Markweg (Verlängerung der Grabenstraße)
•	 Sonntag, 28. Mai, 9.15 Uhr Gottesdienst zum Charity-Lauf im 

Arbachtal-Stadion
•	 Pfingstmontag, 5. Juni, 11 Uhr Ökumenische Kirche im Grünen, 

Eninger Weide
•	 Sonntag, 9. Juli, 11 Uhr Kirche im Grünen mit anschließendem 

Programm für Familien, Eninger Weide 
•	 Sonntag, 16. Juli, 11 Uhr Gottesdienst mit Erntebitte auf dem Saut-

terhof, Stettert 1 (Richtung Häckselplatz). Die Landfrauen wirken 
mit und laden zum anschließenden Beisammensein bei Getränken 
und Häppchen ein. 

Orgel-Benefizkonzert mit Ylva Wellsandt
Ylva Wellsandt, die derzeit in in Aarhus/Dänemark stu-
diert, gibt am Samstag, 22. Juli, 19.30 Uhr in der Andre-
askirche ein Orgelkonzert. Der Erlös geht an den Verein 
Sonnenstrahlen. Der Reutlinger Verein Sonnenstrahlen 
e.V. kümmert sich um Kinder und Jugendliche von krebs-
kranken Eltern. 

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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Rückblick auf Advents- und Weihnachtszeit
•	 Aktiv auf dem Weihnachtsmarkt
•	 Aktiv am Brot-für-die-Welt-Sonntag

Verabschiedung
•	 Das letzte Asylcafé im  

Andreasgemeindehaus
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Gelebte Ökumene beim Welt- 
gebetstag
•	 Am ersten Freitag im März
•	 Beim ökumenischen Kinder- 

gottesdienst

Start ins neue Jahr
•	 Neujahrsgottesdienst im Johannes-

haus
•	 Mitarbeiterabend im Johanneshaus



Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Pétur Thorsteinsson, 
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 15 
Mobil 0157 30 63 83 84
petur.thorsteinsson@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreasgemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
Mesnerin Johanneshaus
Margot Koschmieder
Telefon (0 71 21) 6 24 89 44 

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
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